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Anlag e 5.

Bericht und Antrag
(Drucksachen, Nr, 5,)

des

Provinzialausschusses,
betreffend

den Ablauf der Dienstzeit der Landesräte Westermann, Dr. Schellmann und Dr. Horion,

Der 44, Rheinische Provinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom 11. März 1904
die Gerichtsassessoren West ermann, Dr. Schellmann und Dr. Horion vom 1. April 1904 ab
zu Landesräten auf die Dauer von zwölf Jahren unter den Bedingungengewählt, daß die Gewählten

1. gehalten sind auf Beschlußdes Provinzialausschussesdie Geschäfteals Mitglieder oder
stellvertretende Mitglieder des Vorstandes der Landcsoersicherungsanstaltim Haupt« oder
Nebenamte zu übernehmenoder sich bei der Zentralstelle nach Anordnung des Landes¬
hauptmanns, insbesondereauch unter einem anderen oberen Beamten, welcher als Ab¬
teilungsdirigent fungiert, zu beschäftigen;

2. sich verpflichten, ohne Genehmigung des Provinzialausschusseskein Mandat für eine
Politische Körperschaft oder in die Gemeindevertretungzu übernehmen, wenn ihnen für
letztere ein gesetzlicherAblehnungsgrundzur Seite steht.

Die am 1. April 1904 begonnene 12jährige Amtszeit der gewähltenLandesräte geht sonach
am 31. März 1916 zu Ende.

Da es fraglich ist, ob vor diesem Zeitpunkte der Provinziallandtag im Jahre 1916 zu¬
sammentretenwird, es aber auch nicht erwünscht ist, daß die Entscheidungso kurz vor dem Ablauf
der Wahlperiode getroffen wird, so wird der 55, Provinziallandtag bezüglichdes ferneren Dienst¬
verhältnisfes der drei oberen Beamten schon in der bevorstehenden Tagung sich zu entschließen haben.

Die etwaige Wiederwahl würde unter folgendenBedingungen zu geschehenhaben:
1. Die Wiederwahl erfolgt auf die Dauer von 12 Jahren, beginnendam 1. April 1916;
2. die Gewählten sind gehalten auf Beschluß des Piovinzialal^schusses die Geschäfteals

Mitglieder oder stellvertretende Mitglieder des Vorstandes der Landesversicherungsanstalt
im Haupt- oder Nebenamtezu übernehmen oder sich bei der Zentralstelle nach Anordnung
des Landeshauptmanns, insbesondere auch unter einem anderen oberen Beamten, welcher
als Abteilungsdirigent fungiert, zu beschäftigen;

3. die Gewählten haben sich zu verpflichten,ohne Genehmigungdes Provinzialausschusses
kein Mandat für eine politische Körperschaftoder in die Gemeindevertretungzu über¬
nehmen, wenn ihnen für letztere ein gesetzlicherAblehnungsgrundzur Seite steht.

Der Provinzialausschuß beehrt sich unter Beifügung einer Nachweisung über die persön¬
lichen und dienstlichen Verhältnisse der Landesräte Westermanu, Dr. Schellmann und Dr. Horion
den Antrag zu stellen:

„Der Provinziallandtag wolle die Landesräte Westermann, Dr. Schellmann und Dr.
Horion unter den aufgeführten Bedingungenals Landesräte wiederwählen."

Düsseldorf, den 19. Januar 1915.

Der Provinzialausschuß:
O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,

Vorsitzender. ___________ Landeshauptmann.
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NachWeisung
über die persönlichenund dienstlichen Verhältnisse der Landesriite Westermann, Dr. Schellumnn, Dr. Horion.

Nr,

Der oberen Beamten

Vor- und

Zunamen

Geburtsort und

Geburtsdatum

Zeitpunkt der
Ernennung
zum Ge°

richtsassessor

Kon¬

fession

Fami-
lien-
ver-
hält-
nisse

Bemerkungen

Fritz Wester¬
mann

Wesel,
11, Februar

1869

Dr. Ferdinand
Schellmann

Dr, Johannes
Horion

Cassel,
7. Juni 1871

Marienforst
Kreis Vonn

27.März18?6

7. Dezember
1895

evan¬
gelisch

16, Dezem¬
ber 189?

katho¬
lisch

6. November
1901

katho¬
lisch

ver¬
wit¬
wet,
keine
Kin¬
der

ver¬

heira¬
tet

ver¬
heira¬

tet

Landesrat Westermann ist am 1. April 1891 als
Gerichtsreferendar vereidigt, am ?. Dezember
1895 zum Gerichtsassessur ernannt und als solcher
am 10. September 1896 in den Rheinischen Pro-
vinzialdienst übergetreten. GerichtsassessorWester¬
mann war als wissenschaftlicherHilfsarbeiter bei
der landwirtschaftlichen Berufsgenofsenschaft tätig,
ist vom 44. Rheinischen Provinziallandtag vom
1. April 1904 ab zum Landesrat gewählt und
seit März 1906 mit der Führung des Dezernats
des Taubstummen-, Blinden- und Hebammen-
wesens, der Ruhegehaltskassen und der Witwen-
und Wllisenversorgungsanstalt für die Kommunal¬
beamten sowie der Viehseuchen-Angelegenheiten
betraut.

Landesrat Dr. Schellmann ist am 7. Juli 1893 als
Gerichtsreferendar vereidigt, mit Dienstalter vom
16. Dezember 189? zum Gerichtsassessor ernannt
und als solcher am 15. Oktober 1898 in den
Rheinischen Provinzialdienst eingetreten. Er ist
seit dieser Zeit zunächst als wissenschaftlicherHilfs¬
arbeiter und dann als stellvertretendes Mitglied
des Vorstandes der Lanoesversicherungsanstalt be¬
schäftigt. Vom 44. Rheinischen Provinziallandtag
wurde Dr. Schellmann vom 1. April 1904 ab auf
die Dauer von 12 Jahren zum Landesrat gewählt,

Landesrat Dr. Horion ist am 15. Juni 1897 als
Gerichtsreferendar vereidigt, hat am 6. November
1901 die große juristische Staatsprüfung bestan¬
den und ist am 10. Februar 1902 als Gerichts¬
assessor in den Rheinischen Provinzialdienst ein¬
getreten. Vom 44. Rheinischen Provinziallandtag
wurde Dr. Horion vom 1. April 1904 ab zum
Landesrat gewählt. Er ist seit Jahren Dirigent
der Abteilung II für die Anstaltsverwaltung, Ar¬
men- und Korrigendenwesen lc.
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